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26.11.2011 – 08.01.2012

Historischer und moderner Christbaumschmuck aus Glas

Weihnachtsausstellung / Weihnachtsbasar / Glaskugelblasen / Versilbern

Seit über 150 Jahren schmücken gläserne Früchte, Hirsche, Vögel, Nikoläuse, Kugeln und sonstige mit Glimmer und Engelshaar verzierte Formsachen die im Lichterschein funkelnden Weihnachtsbäume in den „guten Stuben“ der zum Weihnachtsfest versammelten Familien. Für sechs Wochen, ab dem ersten Adventswochenende bis zu „Heilig Drei König“, funkelt und glitzert es auch im Glasmuseum Wertheim. In der über 100 Jahre alten, von Sammlern geschätzten historischen Christbaumschmuck-Sammulng (um 1840 bis 1950) mit Schmuck aus Thüringen und Gablonz/Böhmen zeigt das Glasmuseum in 12 Vitrinen, wie der gläserne Christbaumschmuck ausgehend von Lauscha im Thüringer Wald seinen Siegeszug in alle Teile der Welt begann: zuerst mit dickwandigen, noch mit Blei verspiegelten „Biedermeierkugeln“, dann mit einfachen dünnwandigen Formkugeln mit noch recht sparsam verwendeten Farben, ab 1870 mit reich verziertem Figurenschmuck und in den 1950/60er Jahren mit den ersten maschinell geblasenen Kugeln. Anschaulich wird vermittelt, wie verbesserte Produktionsmethoden durch den Bau einer Gasanstalt in Lauscha (1867) und dem Einsatz der neuen ungiftigen Versilberungsmethode (ab 1880) Produktion und Formenvielfalt explosionsartig ansteigen ließen.

Den Einfluss der jeweiligen Mode auf Farben, Formen und Motive spiegeln die im „Großen Haus“ verteilten echten Weihnachtbäume wider: u. a. der 4 m hohe Thüringer Baum mit rund 500 gläsernen bunten Figuren, der Gründerzeit-Baum mit Formschmuck aus Leonischem Draht, der gläserne Baum aus Wertheimer Laborglasstäben von Borman-Arndt verziert mit Silberschmuck des Jugendstils oder der in Pastelltönen geschmückte 50er Jahre Baum.

Ein Highlight der diesjährigen Weihnachtsausstellung sind die 55 Weihnachtsbaum-Broschen aus Straßsteinchen nach Art von Swarovski aus der Sammlung von Ingrid von Brackel (Bad Honnef). Die meist handgefertigten Stücke aus den 1940er bis 1960er Jahren sind bunt, dekorativ, ausgefallen und exquisit und gelten unter Sammlern als echte Kleinode weihnachtlichen Modeschmucks. Moderne Weihnachtsbaum-Straßbroschen können die Besucher zusammen mit historischem und zeitgenössischem Christbaumschmuck im Weihnachtsbasar des Glasmuseums erwerben und unterstützen damit unsere Museumswerkstatt für den täglichen Sauerstoffbedarf. 

In der Museumswerkstatt lädt der Museumsglasbläser die Besucher ein, sich ihre eigene Christbaumkugel vor der heißen Flamme zu blasen. Das Versilbern von gläsernem Christbaumschmuck zeigen unsere Museumsmitarbeiterinnen am 1. Advent-Samstag (Eröffnung) und am 2. Advent-Samstag.

Verlängert bis 8. Jan. 2012:

Sonderausstellung „Paperweights von 1840/42 bis 1945 / Sammlung Peter von Brackel“

Eröffnung der Weihnachtsausstellung mit Weihnachtspunsch und weihnachtlicher Musik: Sa, 26.11.2011, 16 Uhr             - Eintritt frei -

Angebote (inkl. Glasbläservorführung)

Eintritt Erwachsene
4,00 EUR

Gruppen (ab 10 Pers.)

- Eintritt
3,50 EUR

- Eintritt + Weihnachtsführung
4,50 EUR

Eintritt Schüler
1,00 EUR

Museumspädagogisches Programm (inkl. Eintritt) für Schulklassen, Kindergärten, Vereine, bitte anmelden

Weihnachtsführung
2,00 EUR 

„Geisti feiert Weihnachten“ 
3,00 EUR

Glaskugelblasen                zzgl. 3,00 EUR 

Öffnungszeiten mit Glasbläservorführungen

Mo 
15 – 17 Uhr 

Di – Do:
10 – 17 Uhr

Fr/Sa/So/Fei
13 – 18 Uhr

Heilig Abend + Silvester geschlossen

Führungen nach Vereinbarung: 09342-6866 / www.glasmuseum-wertheim.de 

72 Zeilen / 456 Wörter / 3.555 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

Fotos:

· „Marienerscheinung“, Glasskulptur, H: 145 cm, Koblenz 2011, Isabelle Böhm, geb. 1983 in Marktheidenfeld, aufgewachsen in Wertheim

· Weihnachtsbaumbrosche von Brooks, 1960-70er Jahre

· Weihnachtsbaumbrosche von Hollycraft, 1948-1965

· Weihnachtsbaumbrosche von Pell, 1941-2002

· Weihnachtsbaumbrosche von Weiss, 1942 bis Anfang 1970er Jahre

